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ßonenfragen
SBenn mau ju QtiUn bev SSunbeëfeier

unb aud) nodj lange nadjfjer bie Watte
bev Sdjroeij burdjbanberte, fonnte eë

einem oft baffteren, baf; man an beu 5ßla=

fatmänbeu Sßtalate faf), bic ein 93ilb ber
Stabt ©enf präventierten unb barunter
ftanb in grofjen Settern baë Sßort ,,©e=
neoa". Tiefe Sßfafate fcfjicncn mir im»

mer urjurufen: Äonttn befudje unê, fieber

greunb unb SÜliteibgenoffe, bei unê tft eê

ja fo fdjön unb mir tooften gut für beine

Slunefjmfidjfeit forgen.
Senn Ijabe id) aber bie übte Slngebotjn*

fjeit, Sßlafate aud) auê ber Sîâfjc ju
betrachten unb ba fatj id), bafe baê Sßlafat
in SßarüS gebrüdt rourbe unb aucf) ber
Staute beë Âûnftfcrë fdjeint barauf fjin-
jubeuten, bafe niemanb in bev Scfjbeij
itjm fang fein SSMegeuficb. SJÎein greunb
meinte jmar, baë fei fidjer nur beêtjaïb,
toeif eê in ber ©djbeij feine Sünftfcr
gäbe, bie gerne Sfrbeit tjätten, uub toeif
roir in ber ©djbeij feine tjfdjentmidefte
grabfjifcfjc Qnbuftrie befh-jen, bic fjnrt um
ifjre ©riffenj ringt, fonft märe eê fidjer
nicfjt borgefommen, bafe bie ©enfer ein

offijtelleë Sßfafat itjrer Stabt in 50ariê
fjätten brucfen faffen. ^dj glaube aber,
mein greunb fjat nidjt redjt.

ftà) fjöre in ©ebanfen bie Äfagctt ber

©enfer Regierung beim fcfjbeijerifdjen
Sunbeërat über ben böfen Sîacfjbarn, ber
bie 3oHa,Eenjen borgefefjoben tjat; ber
S3unb foffe bodj ja 51t frilfe eilen, ftà)
fjöre baê SBefjgcfdirei ber ©enfer ©efrfjâftê*
tente über bie nnfinnige 93aluta*8äuferei

unb nun ift mir, alê ob baê Sv'fafat roer=
benb riefe: ©ibgenoffe, toenn immer bu
reifen toiflft, fommc nadj ©enf. frilf unê,
bring gute Scfjmcijcrfranfcu, getj' nicfjt
nadj granfreid), bring unê baê gute ©elb,
bu roeifet cë ja, mir ftnb bodj audj ©ib»

genoffen, ©iner für Stile uub baë

Sdjïoeijcrgeïb bringen mir bann fdjon
felbft nadj granfreid), toir roollen birb

biefer SJiülje eutfjcbeit, eê ift ja borteif»
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fjafter für bief, benn bic SSaluta Säuferei
berftetjen mir bodj beffer afê bn. Unb
luenn mir loieber einmaf frilfe ober fonft
irgenb einen SSorteil braudjen, bann ber*
bett mir bieber an bidj benfen, Sitte für
©inen aber baë ©etb, bu beifet ja,
baê gibt man fjaft bodj leidjter auë in
§Parië, unb in ber ©djbeij müfeten bir
ja unfere offiziellen Sßfafatc in ©djbeijer-
franfen bejatjlen.

franê ßnutti,
SJiitglieb bev fdjbeijerifdjen

©ib*©enoffenfdjaft.
*

sprinta ©jriflenfj
SBegen fjofyem ftänfticfjen TlUtt »erfauft eine

Mfjrmt'ttelfabrit tfcre Sîejepte für ©tippen unb

©peifetriirje unb S3outUon»ttrfel, fotrie oer=

fdjiebene ©orten ©uppenteürfet :c. unb gibt
grtinMidje unb »oUftcmbige Anleitung jum ga=
brifationêeerfafjren. Offerten

Sllfo bic Slätjrmittclfabrif ftefjt in
fjoljem Sllter uub tft fränflid). t. grage:
3ft fie bann tmftanbe, Sîatjrungêmittel
ju fabrijieren, bie bie ©efunbtjeii nidjt
fetjäbigen? Sfuf alfe gälte müfete man
miffen, beldjer Sfvt bie .Ttvauftjeit ift, an
bev biefe gabrif feibet. gbeite grage? ft']t
eê überljaubt ein loyale* Slngebot? Tenu
mie fann eine fränflidje gabrif eine bri=
ma ©riftenj" bieten? ©ë fommt atteê

brauf an, baë für eine ftvanffjcit eë tft.
SBeifbielêbeife aber ba* Serifon ber=

fagt, eê nennt bic Sranffjciten nidjt, an
benen eine gabvif feiben fann unb baê ift
ein bafjrer Troft, bafe ein Serifon eben)o

bumm ift bie
fra 1 1 * j 0 g geli S5irrlifdjüttier.
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Zonenfragen
Wenn man zu 'Zeiten der Buiidesfcier

»ud anch noch lange nachher die (Hane

der Schwei; durchwanderte, konnte es

eiuem oft Passieren, das; ma» a» de» Pia
katwcmden Plakate sah, die cin Bild der
Stadt Genf präsentierten nnd darunter
stand in großen Lettern das Wort Ge
ucva". Diese Plakate schienen mir
immer ;»z»r»fe»: Komm besuche uns, lieber

Freund und Miteidgenosse, bei »us ist es

ja so schön und wir wollen gnt fiir deine

Annehmlichkeit sorgen.
Nnn habe ich aber die üble Ailgewvh»-

heit, Plakate auch aus der Nähe zu
betrachten nnd da sah ich, daß das Plakat
iu Paris gedruckt wurde »ud auch der
Name des Künstlers scheint darauf hin
zudeutc», daß niemand iu der Schwei;
ihm sang sein Wiegenlied. Mein Frennd
meinte zwar, das sei sicher nur deshalb,
weil es in der Schlveiz keine Künstler
gäbe, die gerne Arbeit hätten, und weit
wir in der Schweiz keine hochentwickelte

graphische Industrie besitzen, die hart »m
ihre Existenz ringt, svnst wäre es sicher

uicht vorgekommen, daß die Genfer ein

offizielles Plakat ihrer Stadt in Paris
hätten drucken lassen, ^ch glaube aber,
»lein Freund hat nicht recht.

Jch höre in Gedanken die Klagen der

Genfer Regierung beim schweizerischen

Bundesrat über den bösen Nachbarn, der
die Zollgrenzen vorgeschoben hat; der

Bund solle doch ja zn Hilfe eilen. Ich
höre das Wehgeschrei der Genfer Geschäftsleute

über die unsinnige Baluta-Läuferci

und nun ist wir, als vb das Plakat
werbend riefe: Eidgenosse, wenn iwmer du
reise» willst, komme »ach Genf. Hilf uns,
bring gnte Schweizcrfranken, geh' nicht
»ach Frankreich, bring uns das gute Geld,
du weißt es ja, wir siud doch auch
Eidgenosse», Einer für Alle nnd das

Schweizergeld bringen wir dann schon

selbst nach Frankreich, wir wolle» dich

dieser Mühe entheben, es ist ja vorteil-
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hafter fiir dich, denn die Balut.i Läufen".
verstehen wir doch besser als du. llnd
ivenn wir ivieder einmal Hilfe oder focht
irgend eiueu Borteil branche», danu werden

wir wieder an dich denken, Alle für
Einen aber das Geld, d» weißt ja,
das gibt »ran halt doch leichter aus i»
Paris, und i» der Schwei; miißtcn wir
ja »»scre offizielle» Plakate in Schweizer
franke» bezahle».

Ha»S Kiiutti,
Mitglied der schwei;erischen

Eid Genossenschaft.

Prima Existenz
Wegen hohem kränklichen Mer verkaust cine

Nährmittelfabrik ihre Rezepte für Suppen und

Speisewürze und Bouillonwürfel, sowie
verschiedene Sorten Suppenwürfel :c. und gibt
gründliche und vollständige Anleitung zum
Fabrikationsverfahren. Offerten

Also die Nährmittelfabrik steht in
hohem Alter »nd ist kränklich, l. Fragc:
Fst sie dann imstande, Nahrmigsmittel
zu fabrizieren, die die (Gesundheit nicht
schädigen? Anf alle Fälle müßte man
wisse», wetcher Art die Krankheit ist, an
der diese Fabrik leidet. Zweite Frage? Ist
es iiberhanpt ein tvyales Angebot? Tenn
ivie kann cinc kränkliche Fabrik eine Prima

Existenz" biete»? Es kommt allcs

drauf a», was für cine Krankheit es ist.

Beispielsweise aber das Lexikon
versagt, cs »ennt die Krankheiten nicht, ait
denen eine Fabrik leiden kann uud das ist

ei» wahrer Traft, daß eiu Leriko» ebenso

dumm ist wie

H a n s j o g g e t i B i r r l i s ch i i t l l e r
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